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 Veröffentlicht am 07.09.1998

Norm

GebAG §25 Abs1 letzter Satz

Rechtssatz

Die Warnp3icht gemäß § 25 Abs. 1 letzter Satz GebAG tri5t den Sachverständigen auch dann, wenn es für die zu

erbringende Leistung feste Tarife nach dem GebAG gibt. Diese sind für die Beurteilung der Frage der

Erheblichkeitsgrenze bei unterlassener Warnung maßgeblich: Hat der Sachverständige nicht gewarnt, erliegt ein

Kostenvorschuß von S 8.000,-- und würde sich die Gebühr nach den festen Tarifen der Höhe nach hypothetisch mit

rund S 28.000,-- errechnen, ist die Erheblichkeitsgrenze hier erst bei der Verdopplung des erlegten Kostenvorschusses,

also bei S 16.000,-- erreicht.
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